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Bekanntmachungen
des Königlichen Regierungspräsidenten.

Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der § § 17 , 78 und zum Schutze

gegen die Maul - und Klauenseuche der § § 18 folg,
bes Viehseuchengesctzes vom 26 . Juni 1909 (Reichs-
Gesetzblatt Seile 519 ) wird mit Ermächtigung des
Herrn Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten für den Regierunasbezirk Wiesbaden folgen¬
der bestimmt:

8 1. Klauenvieh ( Rindvieh , Schafe , Ziegen
und Schweine ) , das au » den Provinzen Ost - und
Westpreußen in den hiesigen Regierungsbezirk ein-
geführt wird , ist, wenn es mit der Eisenbahn oder
zu Schiff cingeführt wird bei der Entladung , wenn
es auf dem Landwege eingeführt wird , im ersten
Grenzorte des hiesigen Regierungsbezirke » einer
amt - tierärztlichen Nntersuchung zu unterziehen.

Der Besitzer oder Führer des Viehtransportes
hat von dem Eintreffen de» untersuchungspflichtigen
Siebes dem für ^ den Entladeort oder den Unter»
suchungsort zuständigen Kreistierarzt rechtzeitig
und zwar mindesten « 12 Stunden vorher mit
Ausschluß der Nachtstunden , Nachricht zu geben
und darf da » Vieh nicht eher von der Entladestelle
oder von dem ersten Grenzorte de» hiesigen Re¬
gierungsbezirk « entfernen , bis die Untersuchung statt-
gesunden hat.

8 2 . Klauenvieh , das aus den iw 8 1 er¬
wähnten Provinzen eingeführt wird , ist um Be¬
stimmungsorte in abgesonderten Slallräumen unter-
zubringen und für die Dauer von 8 Tagen der
polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen . Ist eine
Unterbringung des Vieh « in gesonderten Stall¬
raumen nicht möglich , so ist die polizeiliche Be¬
obachtung auf dar gesamte , in den Ställen unterge-

racme Klauenvieh auszudehnen.
Sämtliche zu einem Transport gehörige Tiere

ha ~ ner "tägigen Quarantäne vor der Teilung
e» Tranrports zu unterwerfen , auch wenn die

Ee für verschiedene Besitzer bestimmt sind.
®in  Wechsel de» Standort « de» unter

polizeiliche Beobachtung gestellten Vieh « ist ver-
ift !ü - f, Erfuhr des Vieh zur Abschlachtung

bfr Beobachtungsfrist unter den für
hi»*. » i? * 0011  aus den Beobachtu »g«ge-

n geltenden Bedingungen mit polizeilicher Ge¬
nehmigung gestattet.

da « Kt' äblauf  ber achttägigen Frist ist
är -.,i1 Beobachtung unterliegende Vieh amstier.
di, nl iU  Wenn die Untersuchung
b.e Unv -rdächt ' gk- i. der Tiere ergibt , ist die Be-
obachlung aufzuhcben.

D' - ba ® aus den oben genannten Pro¬
vinzen zum Zwecke sof ortiger Abschlachtu na in
Mnl ' che Schlachthäuser eingeführte oder a us

^chsachtvieh märkie aufgetriebene Klauenni . h greifen
^Vorschriften über die Aufstelluna
Wb^ polizeiliche Beobach iuna nick» VMn Ow

|2 ),._ JgQ» _aut Schlachtmebmärkten aufgeirieben e
"igHinpith darf jedock mb den Schlachtviebm ^ kttH

nur zur Schlachtung oder zum Auftrieb auf andere
Schlachtmärkte abgetrieben  werden.

8 6 . Die Kosten der amirtierärztliche » Ver¬
richtung fallen im Rahmen des 8 25 des Preuß¬
ischen Ausführungsgesetzes vom 25 . Juli 1911
(G .>2 . S . 149 ) den Viehhändlern , im übrigen
nach 8 24 a . a . O . der Staalskaffe zu Last.

Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem
auf Seite 252 des Regierungs -Amtsblattes für
1911 veröffentlichten Gebübrentarife vom 1. August
1911.

8 7 . Die OrlSpolizeibehörden , bie beamteten
Tierärzte und die Gendarmen haben die Befolgung
der Vorschriften dieser viehscuchenpolizeilichen An-
ordnung zu kontrollieren , ihnen ist daher der Zu¬
tritt zu den in Betracht kommenden Räumlichkeiten
jederzeit zu gestatten.

8 8 . Bei Behinderung des zuständigen Kceis-
tierarztes kann an seiner Stelle auch ein anderer
approbierter Tierarzt die in den 88 1 und 4 dieser
Anordnung aufgesübrten Berrichtungen vornehmen.
Diese Vertretung hat zur Voraussetzung , daß der
Auftrag dazu von dem Kreistierarzt , an den alle
Anmeldungen zu richten sind , erteilt wird.

8 9 . Zuwiderhandlungen werde » »ach 88 7±
bis 77 einschl . des Viehseuchengesetzes vom 26 .Juni
1909 ( R .-G .-Bl . S . 519 ) bestraft.

8 10 . Diese Anordnung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffenlichung in Kraft . Ihre Aufhebung
wird erfolgen , sobald die eingangs bezeichnete
Seuchengefahr beseitigt ist.

Wiesbaden , den 3 . Januar 1914.
Der Regierungspräsident.

(Pr . I . 19 . L . 1.) I . V . gez. : o . G i zycki.

Usingen , den 7 . Januar 1914.
Der Präsident des Reich »versicherung »amtS,

Herr Dr . Kaufmann hat in diesem Jahre auf der
Konferenz der Deutschen Landesvereine vom roten
Kreuz zu München eine » Vortrag über da » „ Zu¬
sammenwirken der gewerblichen Bernfsgenoffen-
schaften mit dem roten Kreuz auf dem Gebiete
der ersten Hilfe " gehalten.

Der Vortrag gibt ein klare « anschauliches Bild
von den Einrichtungen und Erfolgen dieser neuen
vorbeugenden Maßnahme und zeigt die zu ihrem
weiteren Ausbau geeigneten Wege.

Es ist wünschenswert , daß dar , war auf diesem
Gebiete durch Zusammengehen der Reichsocrsiche-
rungSamt », de« roten Kreuze « und der gewerblichen
Berufsgenoffenschaften erreicht worden ist, auch auf
da « Gebiet der Landwirtschaft übertragen werden
möge . Die Darlegungen sind insbesondere zur
Verbreitung an die landwirtschaftliche Betriebsunter¬
nehmer geeignet , um diesen die Bedeutung einer
sachgemäßen ersten Hilfe bei Unfällen klarzulegen,
und sie zur Teilnahme an den Ausbildungskursen
der Roten -Kreuz -Vereine anzuregen.

Der Vortrag ist im Verlage von Franz Vahlen
in Berlin erschienen und stellt sich der Preis der
Schrift beim Bezug

von 12 Exemplare » auf je 75 Pfg.
von 25 Exemplar «» auf je 70 Pfg.
von 50 Exemplaren auf je 65 Pfg.
von 100 Exelnplaren auf je 60 Pfg.

Da » Werkchen wird hiermit den Gemeinden
und den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe
zur Anschaffung empfohlen.

Bestellungen können bi« spätesten « den 25.
Januar d. Js . hierher gerichtet werden.

Der Landrat
als Vorsitzender des Seklionsvorstandes.

J .-Rr . 4 8 . 0r . Beckmann.

Usingen , den 8 . Januar 1914.
Die Ernennung des Landwirts Philipp Peter

Herr  zu Oberlauken zum Rechner der dortigen
Gemeinde auf die Dauer von 6 Jahren — vom
17 . Januar 1914 bi« dahin 1920 — ist von
mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
J .-Nr . 118 . Dr . Beckmann.

An die Herren Bürgermeister
zu Altweilnau , Brandoberndorf , Cransberg , Dorf¬
weil , Gemünden , Grävenwiesbach , Haintchen , Haflel-
bach, Hansen , Hundstadt , Oberem », Oberreifenberg,
Pfaffenwiesbach , Seelenberg , Steiiistschdach , Wehr¬

heim und Wernborn.
Der Herr Kreisarzt Dr . Bellinger hat wegen

einer eiligst höheren Orts  cinzureichenden Zusam¬
menstellung die Tagebücher der Hebamme « einge-
foidert . Er teilt jedoch heute mit , daß ihm die
Tagebücher der Hebammen au « den oben genannten
Gemeinden noch fehlen . Die genannten Herren
Bürgermeister werden daher hiermit angewiesen,
die Hebammen sofort anzuhalten , unverzüglich ihre
Tagebücher a « den Herrn Kreisarzt einzusenden.

Der Königliche Landrat.
J .-Nr . 188 . Dr . Beckmann.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Frankfurt a . M . — Station

Frankfurt a . M . - West — kauft noch fortgesetzt
Roggen , Hafer , Heu und Roggenstroh und nimmt
Angebote entgegen.

Alles Nähere durch das Provia «itamt.

M mtll- er Ml
Tsgksgeschichte.

- Berlin,  8 . Jan . Die Tagung de«
preußischen Landtag«  wurde heule Mittag
von dem Ministerpräsidenten von Bethmann -Holl»
weg mit dem Verlesen einer Thronrede eröffnet,
in der es u. a . heißt : „ Die Staatssinanzen be-
finden sich auf dem Wege völliger Gesundung.
Das ElatSjahr 1912 ergab einen Ueberschuß von
29 Millionen , zu dem noch eine Rücklage von
173 Millionen für den AuSgleichssondr der Eisen-
bahnvcrwaltung hinzukommt . Der Staatshaushalt
für das laufende Jahr läßt gleichfalls befriedigende
Ergebnisse erwarten ; der Haushalt ist in sich derart
gekräfligt , daß auch im Voranschlag für 1914
die Ausgaben in den Einnahmen volle Deckung
finden . Dabei kann der Ausgleichefond » der Eisen¬
bahnverwaltung noch eine angemeffene Rücklage
erhalten . Dem Vorgehen des Reiches entsprechend
konnten etatmäßige Mittel für die Ausbesserung
der Besoldung einzelner Beamtengruppen bereit¬
gestellt werden . Es wird Ihnen deshalb ein Ge-



setzentwurf zugehen, der für den geringer besoldeten
Teil der Unterbeamten, sowie für die Assistenten
und die mit diesen Besoldungsklaffen zusammen¬
hängenden Beamtengruppen Gehaltserhöhungen
vorsieht." Ferner werden in der Thronrede Ge¬
setze betr. den Aurbau de« Eisenbahnnetze«, da«
Wohnungswesen, die Kommunalabgaben usw. an¬
gekündigt.

— Prinz Heinrich der Niederlande
ist Donnerstag abend zu längerem Aufenthalte im
Sanatorium de, Professors Friedländer in Hohe¬
mark am Taunu« eingetroffen. Königin Wilhel-
mina der Niederlande wird im Frühjahr zum Be¬
such ihre» Gemahl« in Frankfurta. M. erwartet.

Lokale undprovinzielle  Nachrichten.
* Ufingen, 5. Jan. (Schöffengericht.)

1) Der K. W. zu Frankfurta. M. erhielt wegen
Nötigung«v»rsuch« eine Geldstrafe von 20 Mark,
hülf«weise4 Tage Gefängni«. — 2) Ein fremder
Bettler erhielt3 Wochen Hast. — 3) Eine Dache
gegen den Schäfer Johanne« R. zu Wolfenhofen
mußte vertagt werden.

* Ufingen, 9. Jan. Der heutigen Au«gabe
liegt da» Nerze ichni«  der im Jahre 1914 in
Usingen stattfindeuden Schweine -, Vieh - und
Krammärkte  bei . Di. Zahl der Märkte ist
einem allgemeinen Bedürfnisse entsprechend von 1914
an von 18 auf 34 pro Jahr erhöht worden.
Diese 34 Märkte liegen nunmehr, abgesehen von
dem Kerbmarkt, der althergebracht an einem Montage
stattfindet, alle auf bestimmten Tagen fest und zwar
findet in jedem Monat am 3. Dienstag Vieh- und
am 4. Dien«tag Schweinemarkt statt. Mit den
Viehmärkten am 3. Dien»tag sind dann die von
alter»her bestehenden Krammärkte in 8 Monaten
verbunden. Eine Verlegung der nunmehr festlie¬
genden Märkte tritt nur dann ein, wenn einer auf
einen christlichen oder jüdischen Feiertag fällt, der
betreffende Markt wird dann an dem nächstfolgenden
Werktag abgehalten.

* Ufingen, 9. Januar. Auf den morgen
Sam»Iag Abend im„Adler"staltfindenden„Vater-
ländischen Lichtbilder - Vortrag"  der
Turngemcinde sei nochmal« empfehlend hingewiesen.

)!( Anspach. 8. Januar. Herr Hauptlehrcr
Becker Hierselbst ist auf seinen Wunsch zum 1.
Aprild. I «. nach Cronberg im Obertaunuskreise
versetzt.

-a- Niederreifenberg . 7. Jan. Am Drei¬
königstag fand dahier eine Versammlung  statt
wegen eine« zu gründenden Kriegerverein «.
Demselben traten sofort 44 Mitglieder bei. In
den Vorstand wurden gewählt: Lehrer Abel,
Vorsitzender; Theodor Westenberger,  Kassierer;
Gilberg,  Schriftführer und zu deren Stellver¬
tretern Theodor Usinger,  Briefträger Spieß
und Jakob Müller,  außerdem 5 Beisitzer.
Sonntag, den 11. Januar, nachmittag« 3 Uhr
wird der Vorsitzende de«Kreiskriegerverbande», Herr
Bürgermeister Schür in g-Usingen, die Gründung
des Verein« vornehmen und zwar im Hotel
„Deutscher Kaiser".

- Eiseabach, 7. Jan. Gestern Abend ist
der etwa 33jährige Sohn der dieser Tage plötzlich
verstorbenen Landwirt« Pet. Sack 4r festge¬
nommen  und in da« Gefängni» zu Camberg
gebracht worden. Ueber den Vorfall wird der
„Wie»b. Ztg." folgende» berichtet: Nach dem Er¬
gebnis der vom Amtsgericht Camberg an O>t und
Stell« geführten Untersuchung steht der Sohn im
dringenden Verdachte, den Vater erschossen zu haben.
E» fanden sich zwei Schußwunden im Hinterkopf
de« Toten. Vater und Sohn hatten seit Jahren
öfter« heftige Auseinandersetzungen. Al« nun am
Montag Abend nach 10 Uhr der Vater von einem
Gange zur Apotheke in Niederselter« in ange¬
trunkenem Zustande heimkehrte, kam e« zwischen
Beiden zu einem heftigen Auftritt. Nachbarn be¬
zeugten, um diese Zeit mehrere Schüsse au» dem
Sackschen Wohnhaus« gehört zu haben. Um den
Schein zu erwecken, al» sei dem betrunkenen Vater
ein Unfall auf dem Heimweg zugestoßen, hat Sack
jr. den Leichnam vor die Haustür gelegt. Im
Keller versteckt wurde bei der gerichtlichen Unter¬
suchung rin mit Blut getränkter Sack aufgefunden,
mit welchem augenscheinlich die Stelle, wo der
getötete Sack im Wohnhause zusammengebrochen
ist, vom Blute gereinigt worden ist. Auch fanden

sich Blutspuren an einem Beinkleide des jungen
Sack. Bei dessen Ueberführung in« Gefängnis
durch unseren Ort halte die Gendarmerie Müze,
ihn vor der Volkrjusiiz zu schützen. Allenthalben
schrie ihm die Menge das Wort„Vatermörder"
entgegen._

Berichte Mchnchre«.
— Ober -Mörlen,  7 . Jan. Als gestern

nachmittag der Maurer Martin Birkenstock  mit
Arbeiten an der elektrischen Straßenleitung be¬
schäftigt war, brach die Leiter und der Unglückliche
erlitt bei dem Sturze so schwere Verletzungen,
daß er denselben nach furchtbaren Qualen heute
früh 7 Uhr erlegen ist. Der Bedauernswerte
steht im 30. Lebensjahre, ist verheiratet und Vater
zweier Kinder, wovon das jüngste ein Vierteljahr
alt ist. Die Teilnahme für die schwer betroffene
Familie ist allgemein.

— Mannheim,  6 . Jan. Der Metall¬
arbeiter Ludwig Freyler erwürgt- seinen einjährigen
Sohn und schoß sich dann auf dem Friedhofe am
Grabe seiner Frau selbst eine Kugel in den Kopf.
Die Tat ist dadurch umso schrecklicher, als die
verstorbene Frau im Spätjahr 1913 ihre beiden
Kinder zu ermolden versuchte. Bei einem Kinde
ist damal» der Mord gelungen, da« andere konnte
von seinen schweren Verletzungen geheilt werden.
Eben dieses Kind hat nun, wie die„Neue Badische
Landerzeitung" berichtet, der Vater erwürgt.

— Berlin,  6 . Jan. Eine amtlich bediente
Korrespondenz schreibt: Noch in diesem Monat
wird dem Bunde»rat eine Vorlage zugehen über
die neue Ausprägung von Silbermünzen,
und zwar von Stücken im Werte von 3, 2 und
1 Mark. Trotz reichlicher Prägungen in den vor¬
hergehenden Jahren hält die vermehrte Nachfrage
nach Silbermünzen an, wa«aus den zurückgehenden
Beständen der Reichsbank ersichtlich ist. Die im
Münzgesetz vorgesehene Quote von 30 Mark aus
den Kopf der Bevölkerung ist noch nicht erreicht,
sie stellt sich vielmehr gegenwärtig nach dem Stand
der Bevölkerung vom 1. Dezember 1910 auf rund
17 Mk. Im vergangenen Jahre wurden Silber¬
münzen für 30 Millionen geprägt, und zwar 15
Millionen in Dreimarkstücken, 3 Millionen in
Zweimarkstücken und 3 Millionen in Einmark-
stücken. Außerdem wurde die Prägung von Fünf¬
markstücken im Betrage von 30 Millionen Mark
vom Bunde»rat beschlossen. Es waren seit dem
Jahre 1909 al« Folge der Ausprägung der neuen
Dreimarkstückekeine Fünfmarkstücke mehr ausge¬
prägt, da aber die Industrie für ihre Lohnzahlungen
einen großen Bedarf an Fünfmarkstücken hat, war
die neue Prägung erforderlich.

— Wie weit da« Auge reicht.  Die Zeit¬
schrift„Astronomie" erinnert an die mehrfach ge¬
schehene Angabe, daß unter Umständen von den
Pyrenäen au« die Alpe» sichtbar seien. Al« vor
100 Jahren ein französischer Geograph mit einer
Triangulation in den Pyrenäen beschäftigt war,
sah er bei mehreren Gelegenheiten vom Gipfel de»
3885 w hohen Pic du Midi die Spitze de« Mont
Blanc. Der Abstand beträgt in der Luftlinie
rund 500 km. Diese Angabe, die m den Tage¬
büchern de« Geographen aufgezrichnet und über¬
liefert worden ist, hat bei der Nachwelt Staunen
und Zweifel heroorgerufen. Trotzdem ist sie später
bestätigt worden, al« ein anderer Geodät vom
geographischen Dienst der Armee mit einer neuen
Ortrbestimmungde« Pic du Midi beauftragt
worden war. Nicht nur einmal, sondern wieder-
holt hat dieser Mann.den Mont Blanc gesichtet,
am besten zur Zeit der Morgendämmerung in den
Tagen um die sommerliche Sonnenwende. Der
höchste Alpengipfel erschien dann in schwarzen Um¬
rissen auf dem von der nahenden Sonne getöteten
Horizont. Selbstverständlich reichte da« unbewaff¬
nete Auge zu dieser Beobachtung nicht au». Ein
gute» Fernrohr aber zeigte auch die Form des
fernen Berge» so genau, daß ein Zweifel an seiner
Identität mit dem Mont Blanc unmöglich war.
Weitere Teile der Alpenketten sollen von den
Pyrenäen au« zuweilen sichtbar sein, und zwar
schon mir Hilfe einer gewöhnlichen Opernglases.

— Der finanzielle Abschluß des
Deutschen Turnfeste » in Leipzig  ist zwar
noch nicht endgültig festgestellt; doch ist bei einer
Ausgabe von mehr al» 800 000 Mk. mit einem
Fehlbetrag zu rechnen, der allerding» nicht die
Höhe der ursprünglich angegebenen 46 000 Mk.

erreicht, sondern nur etwa5—6000 Mk. betragen,
dürfte. Er wird gedeckt, ohne Inanspruchnahme|
der Deutschen Turnerschaft und der Garantiefonds¬
zeichner au» den 50 000 Mk., welche die Stadt
Leipzig zur Sicherheit bereitstellte, die dadurch ein- ^
schließlich de« von ihr bewilligten Festbeitrage« von
50 000 Mk. insgesamt 55—56 000 Mk. zu dem
Fest beigesteuert und dadurch erneut den Ruf ihrer
Turnfreundlichkrit bewiesen hat, wie sie auch den
ersten Sieger der Fester, Keßler au» Leipzig, durch
eine Ehrengabe von 300 Mk. besonders ehrte. — q
Trotzdem sonach das Leipziger Fest unter den £
günstigsten äußeren Bedingungen mit einem Fehl¬
beträge abschließt und nach dem Feste selbst der
Gedanke auftauchte, daß ein neue« Turnfest bei (
dem immer stärkeren Anwachsen der Deutschen
Turnerschaft in dem birherigen Umfange unmöglich
wäre, sind schon jetzt drei Städte, Straßdurg, Stutt¬
gart und München, bereit, da» nächste Fest zu z
übernehmen. Welcher Ort gewählt wird, wird erst t
aus dem nächsten Turntag entschieden werden,
können, der im Jahre 1915 in Bremen stallfindenz
wird.

S1M»kr»kr«tm-Atzmz. -
1. Die wiedergewählten Stadtverordneten Dc. ^

Loetze und Dr. Bellinger wurden eingeführt und ic
an Eidesstatt durch Handschlag vom Stadtver- §
ordnetenvorsteher verpflichtet. 3

3. Die Siadtvcrordnetenwahlen der3. AbteilungT
werden für gültig erklärt. kr

Stadtverordneter Dienstbach stellt den Antrag, p
sämtliche übrigen Punkte von der Tagesordnung-
abzusetzen und auf die nächste TagesordnungP
zu setzen. kl

Als dem Antrag, über welchen abgestimmt wurde, *
nicht stattgegeben worden ist, verließen die Stadt- *5
verordnet«» Dienstbach, Löw und Philippi den
Sitzungsaal.

3. Die Straßenbaukosten werden gemäß8 3 de»
Baustatus auf 45 Mk. pro lfd. Meter Chaussierungy
und aus 90 Mk. pro lfd. Meter bei Pflasterungd
festgesetzt. Ferner wird beschlossen, daß in Ab- z
weichung von 8 5 Abs. 3 de« Statuts für die -
kürzere Front, der Blücherstraße, die Straßenbau-
kosten sichergestellt werden. Die vorgelegten Kosten
de» Grunderwerb» in der genannten Straße sind
in bar schon jetzt zu erstatten.

4. Dem Magistralsbeschluß betr.dieKanalisierung
und dem Legen der Wasserleitung in der Blücher¬
straße wird zugestimmt. Die Kosten von 1100 Mk.
sollen in den Etat von 1914 eingestellt werden.

5. Der Tausch, de» dem Wagner Fritz Theodor
Philippi gehörigen Acker», belegen in der Atzelbach
1. Gewann Kartenblatt 32 Parz. Nr. 6736, groß
54,40 Ruten gegen den städtischen am Wester¬
felderpfad belegenen Acker3. Gewann, Kartenblatt
41 Nr. 4643, groß 68,76 Ruten wird genehmigt.
Philippi hat sämtliche Kosten zu tragen und 60 Mk.
herau»zuzahlen. —

6. Dem Vertrag betr. die Ueberweisung von
Mädchen in die Seminarübungsschule mit dem
König!. Provinzialschulkollcgium wird nach ein¬
gehender Erörterung einstimmig zugestimmt.

7. Der Seminarübungrschulbezirk umfaßt
folgende Straßen: Ranheimerstraße, Frankfurter¬
straße, Untergasse, Weihergaffe, Brauhofgasse,
vordere und Hintere Erbi»gaffe, Kirchgofgafle,
Pfarrgaffe, Kirchgasse, Schloßplatz, Wilhelmjstraßt,
Bahnhosstraße, Obergasse und Friedhoftweg.

Die getroffene Einteilung soll in Beziehung
auf die Kinderzahl im Vergleich mit derjenigen
der Stadtschule von 2 zu 3 Jahren einer Nach¬
prüfung unterzogen werden.

8. Magistrat«schöffe Reuter wurde einstimmig—
zum Magistrat-Mitglied wieder gewählt. |

Sodann liegt noch ein Punkt vor, betr. dauern̂ ^
Verbindung de» Organistenamte» mit der ersten—
Lehrerstelle an der hiesigen vereinigten Volk»« um
Realschule. Da der Punkt nicht aus der Tage«' ^
ordnung stand, wird er für dringend erklärt. M
der vorgenommenen Abstimmung erfolgte Annahm^



n.
ne OeMlicher Vortrag

der Tnrngemeinde Usingen
am Samstag , den 10. Januar , abends

8 Uhr, im Saaibau „Adler".

Der Krieg
1870/71.

Festvortrag, gehalten von Redakteur Walter Clar
au» Bad Kreuznach. Darstellung de» gesamten

Feldzüge» in mehr al»
200 grossen Lichtbildern in Parten.

Daju Musik und Gesang.
Hu5 dem Inkalt:

Wie e» in unserer Gegend aussah, als die Krieg»-
rklärung kam. Die Emfer Depesche. — 6s
vird mobil gemarkt. — De» Landwehrmanns
Abschied von der Heimat. — Der Feind im Lande.
— Die ersten Kugeln. — Im Bi mack. — Helm
ab zum Gebet. — Die 6rstürrn «ng der
E>pi«k«rer tzöken. — Die Garde bei St .Privat.

Der Codesritt von ©ravelotte . — Steh'
>4 in finst'rer Mitternacht. — Die großen
Schlachten bei Weihenburg, Vionville, Sedan etc. —
Die Belagerung von Metz. — StraÜburg in
flammen . — Napoleon gefangen. — Die Turko»
kommen. Vor dem Kriegsgericht. — Ein Feld¬
postpaket vom Mütterlein. — Das rote Kreuj.
—- Die Fahne der 61er. — Nicht» neue« vor
Pari»! — De» Krieger» Traum. — Kriegsge¬
fangenen. — Kai»er-Proklamation z« Ver¬
sailles . — Einzug in Paris. — Der Sieger
t)«irnkekr. — Die Schrecken de» Kriege». - -

Frieden im Lande.
Kaflenöffnung71/* Uhr. — Anfang8 Uhr.

Eintritt:
für Mitglieder der tnrngemeinde und
deren Angehörige 20 P1g.»Dicktmitglieder
30 Pfg ., Schüler 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg.

Patent-Feldscheunen
weh System Kaiser-Erfurt mit feuer¬
sicherer, massiver Umwandung. Unbe¬
grenzte Haltbarkeit. Bedeutend billiger

als Fachwerksschennen.
Prospekts, Zeugnisse, Zeichnungen und Kosten-
... . . »schlüge zu Diensten.
Alleinige Ausführungsstelle für Hessen-Nassau:
W . Dietrich Söhne,

Gemünden.

lb«Theodor Henrioi, Zahntechniker,
3 Anspach i. T. -
(< . . Bekannt

mr schmerzlose und schonende Behandlung.
t ^ !!* rtli?heZmhn? p" Zahn Mk. 2.—und3.- .
^ Naturgetreues Aussehen. 1 Jahr schristi. Garantie.

Plomben aller Art von M. 1.—.
Zahnziehen Mk. 1.—.

Ä ' Ä" 8: rnerin oor mit auch
ütinfin, ant,n Wn ,n WOj4

Wöchentlich Buttcr
at,i“art™ G-Ichw.

Nass, Landesbank Wiesbaden.
Von den in der Emission befindlichen Schuld¬

verschreibungen der Nasiauischen Landesbank wird
ein Teilbetrag von
5OÖO 000 Mk. 4% Schuldverschreibungen

BuchstabeZ
zum Vorzugskurse von 98,40°/,) (Börsenkurs 99% )
in der Zeit vom 22 . Dezember er. bis 10. Januar
1914 einschließlich zur Zeichnung aufgelegt.

Bei Einzahlungen, die bis zum 30. De¬
zember er. erfolgen, wird der Kurs mit 98,30°/«
berechnet.

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hauptkaffe der Naffauischen Landesbank
in Wiesbaden, bei sämtlichen Landesbankstellen und
den Sammelstellen der Naffauischen Sparkasse;

ferner bei den meisten Banken und Bankier».
Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst

erhältlich.
Die Schuldverschreibungender Naffauischen

Landerbank sind
mündelsicher,

sie werden vom BezirkSverbande des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden, den 19. Dezemb-r 1913.
Direktion der Dass . Landesbank.

Bringe meine

Schuhmacherei
in empfehlende Erinnerung,
d Heinrich Schwarz , Untergasse.

Gebrauchter, kräftiger
Fracht - Schlitten

(Einspänner) zu kaufen gesucht. Nähere» im
Kreisblatt-Verlag.

Landwirtschaftliche Angebote.

(Gm  junge schwere Fahrkuh (im Februar
^ kalbend) steht zu verkaufen bei

Gastwirt Ott , Mauloff.

(Gin 1jährige« gut genährtes Rind steht zu ver-
^ kaufen bei Ehr . Stephan , Arnsbach.

Nutzholz-Verkauf
cler Gemeinäe Anspack.

Montag , den iS . Januar d. Js ..
von vormittags 10 Uhr ab kommen auf dem
hiesigen Rathaus nachstehende Holzsortimente aus den
Distrikten 20dLanghals , 26 P ol n. Köppel,

29 Todtenkopf und 42a Weilerheid
zur Versteigerung:

1215 Fichten - Stümme von
413,28 Fm.

453 Fichten-Stangen Ir Klaffe
280 „ „ 2r „
182 ., „ 3r „

354 Kiefern - Stämme von
144,42 Fm.

251 Lärchen - Stämme
(lr bis 3r Klaffe).

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Anspach, den4. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

__ Jäger. _

Kielern Rundschelolz
von 14 cm aufm, stark beliebige Länge und
Prügelholz von 8 cm aufm, stark stet« zu
kaufen gesucht. Off. unter H. O. IM. an den
Kreisblatt-Verlag. ,

Baugewerßßßufe Offen Bad) a.M.
denpreuß . AnftaCten gfeidtgefiedt.

Der Größt£ Direktor
Prof.Hugo Eßerßardt-

TMe Erben de, P . Ohly haben eine gebrauchte
'**'  fahrbare 10 PS Bandsäge zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Fritz Priester , Anspachi. T.

jVfüIlers Seifenpulver

palmitin
iwtmntehädl. Bl&tenw. Wäsche. Wenig Arbeit.

Die grössten Vorteile
bietet unser

Inventur - Ausverkaul.
Wir gewähren

auf alle Artikel ohne Ausnahme
auch auf die bereits herabgesetzten Preise

Extra=  101 « Rabatt

Frank & Baer
Zeil 120 Frankfurt a . M. Zeil 120



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Samstag , bin 10 . b. Mts ., nachmittags 4

Uhr werben im unteren Rathaussaale etliche
stäbtische Grunbstiicke — Gärten unb ein Acker
— öffentlich unb zwar bis Enbe 1919 verpachtet.

Ufingen , bei, 5. Januar 1914.
Der Magistrat.

_ Schüring
Der nächste

Uiehmarkt
ist am

Dienstag, den 13. d. Alts.
auf bem Marktplatz in ber Neustabt.

Ufingen , ben9. Januar 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

Indem ich nachstehend die §§ 2 — 4 ber Re-
gierungs -Polizeiverorbnung vom 29 . Oktober 1909
i» Erinnerung bringe , mache ich darauf aufmerk'
sam , baß ich die Polizeibeamten angewiesen habe,
auf etwaige Uebertretungcn dieser Bestimmungen
zu achten und die Täter zur Anzeige zu bringen.

8 2.
Es ist verboten , daß auf einem Rodelschlitten

gleichzeitig mehr als 2 Erwachsene oder 3 Kinder
unter 15 Jahre » fahren.

8 3-
DaS Aneinanderkoppeln mehrerer Rodelschlitten

ist verboten.
8 4-

Zuwidcrhanlungen werden mit Geldstrafe bi»
zu 60 Mark , an deren Stelle im Unverniögensfalle
entsprechende Haft tritt , bestraft.

Ufingen , den8. Januar 1914.
Die Polizcioerwaltung.

_Schüring ._tamM-Verkanf.
Im Wege der schriftlichen Angebot » verkaufen

wir nach dem Einschläge im
Distrikt 27 » Roth:

301 Kiefern-Stämme mit
207,40 Fm.

und zwar I . Klaffe:

1 Stamm mit 2,02 Fm.
II . Klaffe:

56 Stämme mit 68,41 Fm.
III . Klaffe:

143 Stämme mit 102,73 Fm.
IV . Klaffe:

101 Stämme mit 34,24 Fm.
(darunter 22 Fm . Schneidestämme ) .

Die Angebot « aus » Ganze oder Klaffenweise
getrennt sind verstegelt unter „ Holzverkauf " bis
zum 24 . V. Mts . einschl . a » uns einzureichen.
Die Oeffnung der eingegangenen Angebote erfolgt
im Beisein etwa erschienener Bieter am Montag,
den 26 . d. Mts ., vormittags 101/* Uhr im
hiesigen Rathause.

Verkauftbedingungen und Tabelle können im
Ralhause eingesehen werden , auch erfolgt evtl,
kostenlose Zusendung.

Auf vorherige Anmeldung weist Herr Förster
Rühl  hicrselbst das Holz an.

Ufingen , ben4 Januar 1914. 8
Der Magistrat.

_ Schüring.

• * •

• Maiskörner3FM. 29 Pi. g
• Fnttergerstep. PM. 10 Pi. §
• Brncbreisp. PM. 14 Pi. •

S Nehrens Consnmtaans|
D Zitrargasse 4 . D

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren heißgeliebten herzensguten,
braven , unvergeßlichen Sohn und Bruder

Theodor
nach kurzem schweren Leiben heute an seinem Geburtstage , früh 3 Uhr , im Krankenhause
zu Bad Homburg im 29 . Lebensjahre in ein beffercs Jenseits abzuruftn.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

farm«« ^akob 6iffert.
Hnspach , den 8 . Januar 1914.

Die Beerdigung findet in Anspach  statt : Sonntag,  den 11 . Januar,
nachmittags 1 Uhr.

Preisregulierumi
für Bauarbeiten.

Die Handwerkskammer zu Wiesbaden ist zurzeit
mit einer umfaffenden Arbeit in dieser Angelegen¬
heit beschäftigt . Bekanntlich hat der Preußische
Minister der öffentlichen Arbeiten alle preußischen
Handwerkskammern ersucht , für ihre Bezirke Preis-
verzeichniffe für staatliche Hochbauten aufznstellen.
Diese Preisverzeichnisse sollen künftig bei Vergebung
solcher Arbeiten diene ».

Zur Aufstellung der Preisverzeichnisse für den
Kreis Usingen sind mir die entsprechenden Formu«
lare von der Handwerkskammer in Wiesbaden zu-
gegangen und sollen dieselben bis 20 . Januar an
obige Kammer zurückgesandt werden.

Zur gemeinsamen Besprechung und Preisfest¬
setzung lade ich die Herren Handwerksmeister der
nachfolgende » Betriebs des Kreises Usingen auf
Sonntag , de« 18. Januar , nachmittagsi
Uhr , im Gasthaus „ Sonne »' in Ufingen
freundlichst ein.

El sind für folgende Betriebe die Preirver-
zeichniffe auszufüllen : 1. Wasserleitungsbatt.
2. Brunnenbau . 3. Klempner , 4 Stell¬
macher (Wagner), 5. Elektrische Lichtan¬
lagen , 6. Maurer . 7. Anstreicher. 8. Tape¬
zierer. 9. Asphaltarbeit . 10. Eisengntz-
und Eisenwalzarbeiten

Ich ersuche die Handwerksmeister der obigen
Geschäfte sich möglichst zahlreich an dieser Preis-
einfetzung zu beteiligen.

Ufingen , den9. Januar 1914.
Im Auftrag der Handwerkskammer:

Jakob Steinmetz , Maurermeister.

Jagdverpachtung.
Samstag , den 17. Januar

nachmittags 1 Uhr,
soll die der Gemeinde Espa ge
hörige Jagd , .umfassend 68 da
Feld und 40 ha Wald auf
weitere 9 Jahre in der Gast¬
wirtschaft K . Fett  daselbst

öffentlich Verpachtet melden Bemerkt wird , daß
die Jagd nur 7 km von Butzbach entfernt ist,
an sehr gute Jagdrevicre grenzt , und Rotwild und
auch Schwarzwild vorkommt.

Espa , den3. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

, Weil.

Nutz- und
Brennholz -Verkauf

der Gemeinde Grävenwiesbach.
Donnerstag , den 15. Januar l. Js .,

von vormittag » 101/2  Uhr ab kommt auf hiesigem
Rathau » aus den

Distrikten 32a 1 und 2 Runkelshardt,
33h Schie « berg , 25a Wolfskaut und

3 Bannholz
nachstehendes Holz zur Versteigerung:

875 Fichtenstämme von
338,46 Fm.

(zirka 160 Fm . schöne Bau - und
Schneidestämme)

216 Fichten -Stangen Ir Klasse
124 „ „ 2r „

»6 ., „ 3r „
Montag , den 19 . Januar l. Js . .

von vormittag » IO 1/ , Uhr ab an Ort und Stelle.
Anfang , Distrikt 3 Bannholz (am Bahnhof)

7 Rm . Eichen -Scheit
116 Rin . Buchen -Scheit und Knüppel

l 160 Stück Buchen -Wellen.

Distrikt 8 c Hardt:
(Gruben - und Wagnerholz .)

48 Eichenstämme v. 6,69 Fm
36 Eichen -Stangen Ir bi» 3r Klaffe

183 Rm . Buchen Knüppel
5170 Stück Buchen -Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällig!
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Grävenwiesbach , den8. Januar 1914.
2 Der Bürgermeister.

Belte.

„LUX“
ist ein einzigartiges Waschpräparat
für das Waschen von Flanelle , Woll¬
stoffen, Spitzen , Gardinen und seinen
Geweben . „Lux"  ist auch ein ideales
M * Kopfwasch-Mittel . ~TOX

. Zu h- d-» hl Car | He | | er

Leichter Nebenverdienst
für fleißige Herren aller Berufe . Anfragen u»tt'
I . 336 an Haasenstein &  Vogler , A . O

Frankfurt a. M._>
§ierä u eine Beilage sowie DJ4

Sonntags und landwirtschaftli^
Wochenblatt No . 2.



Beilage )u M 5 des„Wnger Kreisblstts^
_ _ _ Samstag , den 10. Januar 1914.

BerMfMe Rachrichtes.
— Wie aus F r jed r ichs l, a feu ge-

meidet wird, hat das für Dresden bestimmte neue
Mil itärluft schiff „LZ 22" („Z 7") heute
vormittag um 9 Uhr 46 Min. unter Führung
de« Direktors Dürr feine erste Probefahrt angetreten.

— Wien.  In den Räumen der Film¬
fabrik Goumont  in der Mariahilfer st.aße
sind heute vormittag infolge der Unvorsichtigkeit
«ner Arbeiterin, die Films mit Benzin reinigte,
«ne AnzahlF i lm« ex p l od i e r t. Die Flammen
verbreiteten sich mit rasender Schnelligkeit. Zwei
Beamtinnen verbrannten, zwei Personen wurden
schwer verletzt, eine Person wird vermißt. Nach
zweistündigen Löscharbeiten war das Feuer auf
seinen Herd beschränkt.

— Orleans,  7 . Januar. In dem Dorfe
>->Ilvet , das 10 Kilometer vo» Orleans entfernt
liegt, sind eine 68jährige Frau und ihr 33 Jahre
alter Sohn verhaftet worden. Sie hielten eine
weitläufige Verwandte namen» Marie Duru feit
20 Jahren im Keller des von ihnen bewohnten
Hauses gefangen. Die Unglückliche war mit Ketten
an die Wand angeschloffen und lag auf einem
armseligen Ttrohbette. Die Bedauernswerte hat
vollkommen den Verstand verloren. Der Beweg¬
grund der unmenschlichen Tat liegt in Ecbschaftö-
angelegenheiten.

— Newyork,  7 . Jan . Die hiesige Presse
veröffentlicht lange Berichte über die Versuche, die
Orville Wright  in Dayton(Ohio) mit seinem
automatischen Stabilisator  unternommen
hat. Danach scheinen tatsächlich die letzten Schwierig,
retten der Flugtechnik überwunden zu sein. Wright
umfuhr verschiedene Male den Flugplatz von
Dayton mit grober Geschwindigkeit, ohne mit den
Händen die Lenkvorrichtung des Aeroplans zu be-
rührltti. In jeder Lage fand dar Flugzeug sein
Gleichgewicht wieder. Mit Hilfe der Wriqhtschen
Erich,ung soll jedermann imstande sein, in der
rurzen Zeit von einer halben Stunde (?) die Hand¬
habung de. Flugzeuge» zu erlernen.

~ Während der letzten Jahre sind im Be¬

reiche derS t aa t s ei senbahnv er wal t u ng oti
vielen Bahnstrecken Versuche mit der Nutzbar¬
machung von Böschungen und Trennstückcn zur
Anpflanzung von  O bstbä umen gemacht
worden, um bei den Eisenbahnbediensteten die Be¬
tätigung in der Obstbaumpfiege anzuregen und
ihnen den Erwerb guten Obstes zu erleichtern.
Da« allseitig bewiesene Jnlereffe und die durchweg
befriedigenden Ergebnisse haben den preußischen
Eisenbahnministe. veranlaßt, die Königlichen Eisen,
bahndirektion-n durch einen weiteren Erlaß anzu>
weise», die zur Förderung der Obstbaumzucht ge¬
troffenen Maßnahmen nicht nur fortzusetzeu, sondern
noch weiter auszubauen. Die Anpflanzungen sollen
fortgeführt, sowie weiter gefördert und die Erträge
in den ersten8—10 Jahren den mit der Pflege
betrauten Bediensteten unentgeltlich überlassen wer¬
den. Für staatliche Haus- und Dienstgärtcn können
Pflänzlinge aus bahneigenen Baumschulen bezogen
werden. Daneben soll die weitere Ausbildung des
Personals in der Obstba,impflege durch Teilnahme
an Vorträgen und Lehrkursen unter Gewährung
von Urlaub und freier Fahrt — den Arbeitern
unter Fortzahlung des Lohnes - gefördert weiden.
Es ist zu erwarten, daß die Beteiligten die vor¬
stehenden Anordnungen mit Freuden begrüßen und
der Pflege der Obstanpflanzuugen besondere Sorg¬falt widmen werden.

Eä.» Rheinischer

TrauMM'IMll
von W. H. Zickenheimer

in Mainz
bei Husten das Beste
bei .Halsschmerzen dar Beste
bei Heiserkeit das Beste
bei Brustleiden das Beste
bri Lungeubeschwerdeu das Beste
bei Keuchhusten das Beste
bei Influenza das Beste
bei Schwindsuchtshusten

und Abzehrung das Beste
bei Asthma da» Beste
Hausmittel was es je gegeben.

47-jähr. Erfolg. Aerztlich empfohlen.
Unzählige Anerkennungen selbst aus

höchsten Kreisen.
Verkauf nur in Flaschen verschiedener
Größenk 0,60 , 1— und l 1/» Mk.
in der Amtsapotheke Usingen

Anzeigen.

Fischerei-Uerpiiihtililg.
Am Dienstag den 10. Februar er..

vorinitlags 11 */* Uhr . werden im Gasthof..Zur schonen Aussicht" zu Neuweilnau
im Taunus die Forellenfischercien im Weilbach:
1. Von der Brücke bei Brombach bis zum Wehr
an der Landsteiner-Mühle. 2. Vom Wehr an
der Papiermühle bei Neuweilnau bis zur Kleinen-
Mühle in Rod a. d. W. auf weitere 6 Jahre
öffentlich verpachtet.

Die Winlerfüiterunq der Vögel mit

SollwedeFs Fullerrinp
übertrifft alle anderen Methoden an Einfachheit
und macht eine genaue Beobachtung der Vögel am
Futterplatze möglich. Die Ringe werden von allen
Vögeln leicht angenommen, sind sparsam im Ge¬

brauch und bei jeder Witterung zuverlässig.
i Stcb . 20 Pfg . , 5 Stdt . 8o Pfg ., io Stck . 1,50 fllh.

Alleinverkauf im Kreise Usingen:Peter . Usingen.
Zum baldmögl. 6intritt

fleißige Hrbeiterin
gesucht, evtl, auch von auswärts.

Gebr. Schümm. Bahnhofstr '30

®o* dich immer drückt, verzag- nicht.
Auch da» Leiden adelt — klage nicht.
Nur wa« wieder in den Staub dich zieht,
da, Gememe nur vertrage nicht.

veredeln wie der Schmerz,
«eben, Lust entsag- nicht.

ÄÄ unaufhaltsam rollt di- Zeit,
Mn,"».' SU greifen wage nicht.

bu bist, dar strebe ganz zu sein.
Und nach anderm Lohne frage nicht.

A. Vickenburg.

♦ ♦ ♦ der liebt nicht. . . .
Novelle von ®. Wahl.

(^ Fortsetzung). (Nachdruck verböte«).
io kn- "" Erzählt« er. daß e« ihm jetzt gut gehe,

" « k de« besten Weg wäre, ein reicher
erreickt«fj ^ Nur bis er das gesteckte Ziel
würde bleib, *** K °̂^ t' geschehen
zurück kr " "2* °b°r dann käme er
1 “ *tt “ mit vollen HändenI Und dann
2 C t . b 'l°hn.n, so lange er

Der Brief schloß mit einem„Auf Wiedersehen I"

°°" Liebe und Glück.
och die Jahr, rannen dahin - er kebrte

At  in ih'r ei"mal  E'n«rief verlor sich

Da resignierte sie denn
Und allmählich strich sie ihn ganz au« ihrem

Leben. Sie lebte still für sich allein in Ruhe und
Frieden. Und nur noch der Wunsch war in ihr
lebendig, daß es so bleiben möchte. — —

Und nun?
Christine rang die Hände ineinander.
Sie war vertrieben au« ihrem tiefen, stillen

Paradiesesfrieden, hineingezogen in neue Seelenkämpfe.
Ach— wie dieser Brief alle Schmach, olle

Qualen, die er ihr angetan, wieder wachgerüttelt hatteI
Und dazu das Bewußtsein in fich tragen zu

müffe»: du sollst ihn Wiedersehen, wieder mit ihm
zusawmenleben— fürchterlich!!

Mit dem Blicke der Geängsttgten, Verfolgten
schaute sie um sich, als wäre das Schreckliche,
Ungeheuerliche schon zur Tatsache geworden, als
brauche fich nur die Tür zu öffnen und er —
der al« ihr Pelnlger vor ihrer Seele lebte, —
stände vor ihr.

Unerträglicher Gedanke, peinvolle Marter, der
sie entrinnen mußte.

Sie mußte hinaus ins Freie, der Einsamkeit
des engen Hauses entfliehen, sollten seine Wände,
seine Decke sie nicht erdrücken. Den freien Himmel
mußte sie über sich haben, um wieder atmen zu
können, um diese Gespensterfurcht abzuschütteln,
damit sie ihr nicht erlag.

Sie trat zum Fenster. C« schneite noch immer.
Mochtee»i Mochte es stürmen! Wa» war da»

Schneetreiben gegen den Aufruhr in ihrem Inner,, I
Hastig bängte fie fich den Mantel um die

schultern und drückte die Pelzmütze aufs Haar.
Draußen flogen ihr die Schneeflocken in» Ge-

ficht, der Wind fegte heftig, und fie mußte kräftig
zuschreiten, um vorwärtszukommen. Wie wohl ihr
da« tatI Die« Ankämpfen gegen Wind und
Wetter bracht- fie auf sich selbst zurück. Sie
wurde ruhiger.

Sie schritt unaufhaltsam vorwärt« durch die
menschenleeren, schneebedeckten Straßen. Hier war
fie einsam und doch nicht allein. Sie fühlte
Menschennähe. Denn da und dort blinkten ihr
erleuchtete Fenster entgegen. Ein paar Schlitte
nur, ein leise« Pochen, und sie war unter Menschen

Dort schimmerten ihr von ferne die lichten
Fenster des Pfarrhauses entgegen. Wie friedlich
das kleine Häuschen dastand in dem verschneiten
Garten, Und welches ruhevolle Glück dort hinter
S S «°'bm wohnte! Fast wähnte fi-, da- frö !
ltche Lachen der Kinder zu hören! ^

w ? , f“lnte b*n Frieden und da« Glück
J, ® e oft' wie  unendlich oft hatte
war ikr 1" 00tt  stille Rost gehaltenI Immer

»WillkommenI"geboten worden.
S-tetS hatte fich ihre müde Seele bei den lieben
S "" 1'“1™ Knickt, ĥ t- fie Ruhe, Erholung
und stille« Genügen gefunden.

Ob sie eintrat zu den beiden prächtigen Menschen,
um fich auch heute Ruhe zu holen?



Marke:Schwefelsaures
-s* Hmmoniak

bet gehaltreichste, sicherste- und durch die nachhaltigste Wirkung
ausgezeichnete, vollständig giftfreie Stickstoffdünger von stet-

gleichmäßig leichter Streubarkeit̂ist
das erprobte and bewährte

Stickftoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten, in Feld und Garten, auf Wiese und
Weide sowohl zur Herbstdüngung als auch zur Düngung der Sommerfruchte

und insbesondere auchzur Kopfdüngung
der Wintersaaten, wert es, obwohl in einer Gade dr̂ twürftg ausMreuI ais eure
stetig fließende Stickstoffquelle ein gleichmäßiges und ruhiges Wachstum der

Pflanzen sichert.
Keine Ticker- oder Verdunstungsverluste!

«ein « -fall ! “ W K-ine Lagerfrucht!
dagegen

Erhöhte Ernten bis zu >00 °/» und mehr!
Bessere Beschaffenheit und Güte , längere Haltbarkeit der fruchte.

Reingewinne pro ha Mark 200 — bis 300 .— und mehr.
Tausende von Versuchrergebniffen der groben Praxis liefern den BewerS hierfür.

Schwefelsaures Ammoniak 'liefern alle landwirlschasiUche,, Lererne, Ge-
noffenschaften. Düngemittelhändler. Wo das Ammoniak nicht oder nicht zu angemessenen
Preisen zu bekommen ist, da erklärt sich die Deutsche Ammoniak-Verkauss-Verernigung,
G m b. H., in Bochum bereit, ihr Erzengnis auch in einzelnen Säcken von ;e 100 kg
Inhalt zu angemessenen Preisen franko Empfangsstation westlich der Elbe und auch stid^
deutschland qege» sofortige Barbezahlung abzugeben. Der Preis ist heute 10 gesteh
tmi die Stickstoffeinheit im schweselsaurenAmmoniak erheblich billiger »st als rm
Chilesalpeter. Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu

den einzelnen Kulturpflanzen stcts unentgeltlich durch die
Landwirtschaftliche Auskunstsstelle der

Deutschen Ammoniak-Verkauss-Verernigung, G. m. b. H.
in Coblenz t Hobenzollernstraße 100.

Unübertroffen

Bau- und Grabstein-Geschäft
Heim *. Schott , Wehrheim

Steinmetzmeister,
empfiehlt sich zur LieferungVvon Grabdenkmälern
in Granit, Marmor, Sandstein usw.

Für Bauarbeiten:
Fensterbänke, TorpfeilerHMaffersteine. Krippen,

Träger und Platten. r
Reparaturen jeder Art werdensschnellstens ausgeführt.

Schnell entschloffen ging sie auf das Pfarr.
hau» zu. Aber sogleich verlangsamten sich ihre
Schritte, trotzdem di« hellen Fenster so anheimelnd
und traulich zu ihr hinübergrüßtrn.

Immer langsamer ging Christine, immer träger,
müder wurden ihre Schritte. Jetzt stand fie ganz
still, die brennenden, trockenen Augen auf die Fenster
gerichtet. C» würgte ihr Im Halse und krampfte
ihr da» Herz zusammen— — nein, fie konnte
Nicht hinein zu denen da drinnen, heute nichtI l
Sie hätte da» helle Glück dort drinnen nicht er-
tragen können.

Aufstöhnend wandte sie sich ab.
Alle Schmerzen, alle Leiden, die sie niederge-

zwungrn, begraben wähnte, sie waren wieder lebendig
geworden und ioühlten in ihrer Brust.

Wie von schwerer Last gebeugt, schritt sie
schwerfällig vorwärt«, da« Haupt gesenkt.

All ihr Kämpfe», all ihr.Ringen war ver«
geben« gewesen, sie sühltêe».^ Toller al« je tobte
der Schmerz in ihr um̂ ihr verlorene« Leben. Der
Wall der Entsagung, der Genügsamkeit, der bisher
schonend ihr Herz umgeben, er war niedergerissen.

Im wilden Verlangen nach Glück streckte sie
di« Arme au». Sie hätte hineinschreien mögen in
die Nacht: „Gib mir meine Jugend wieder I"

Vorbei— vorbei— lange, lange schonI Sie
wußtee» jo.

O, wie da» brannte, wie daö schmerzte!
Sie — sie einzig und allein war eine Au»-

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords . Halbverde
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwagert
sowie Gefchäftswage « aller Art, mit Feder,
zirka 40 Stück, preiiwürdig zu verkaufen.
Fr . Brauer , Wagenbauer, Butzbaof

gestoßeneI Sie hatte kein echtes Erdenglück ge-
nossen, sie alleinII

Wa« fie dafür genommen, war ein leerer Schein
gewesen. Und alle» war ihr mit di.jem Schein
zerbrochen, alle« l Selbst ihre Kinder hatte sie
von der Brust geben müssen!

Nun stand sie allein—ganz allein vor ScherbenI
Sie schlug die Hände vor« Gesicht und heißer

Zorn loderte ln ihr empor gegen den Mann, der
mit dem Recht de» Besitzer» nach ihr griff, sobald
seine eigene Lust ihn dazu trieb, unbekümmert
darum, objsie Freude oder Schmerz darüber empfand.

Nur da» eigene Ich befriedigen— da» war
ja sein Lebenswerk gewesen. Im Egoismus schritt
er vorwärt«, da«, wa« ihm auf seinem Wege
hinderlich war, zur Seite stoßend, zertretend.

So drängte er sich wieder in ihr Leben. Wa«
fragte er danach, daß er sie au« ihrer Ruhe auf.
störte und neuen Seelenkämpfen preisgab!

Müde, wie eine Schwerkrankr, wankte sie heim.
Sie schauerte in sich zusammen, al» sie in«

Hau» trat. Noch niemals hatte sie e» so bitter
empfunden, daß e» — öde und leer war.

Ihr HeimI Ihr stille«, einsame» Heim!
Da zuckte sie plötzlich zusammen— ein neuer

Schlag traf ihr Herz.
Ihr Heim? Da» ihre? Wie lange denn

noch? Ein Zittern überfiel fie. Sie mußte e»
ja verlassen, wußtee« fortgeben, wer weiß, wie bald!

Denn die» eine empfand sie klar und deutlich:

der DrUsen , Scropheln , Blutarmut,
Hautausschlag , Engl . Krankheit , Hals-,
Lungen -Krankheiten , Husten , ist für ,
Kinder und Erwachsene eine Kur mit i

meinem beliebten

Lahusen’s Lebertran i
Marke „ Jodelia ".

Der wirksamste und beliebteste Lebertran.
Gern genommen und leicht zu vertragen.
Jahresverbrauch über 100 000 Flaschen.

Preis Mk. 2 30 und 4 .60.
Weisen Sie Nachahmungen zurück.

Alleiniger Fabrikant:
Apotheker WILH . LAHUSEN

in BREMEN.
Frisch zu haben in der Amts - Apotheke

in Usingen.

Husten,Heiserkeit,Verschleimung ent- —stehen durch Erkäliung und trinke man zum
Schutze täglich l Taffe i» heißem Wasser gelösten
« Bonner Kraftzucker »
von J . O. Maass,  welcher in Platten für 30
und 15 Pfg. sowie in Paketen Bonbon« für 25
und 10 Pfg. steis vorrätig ist in Colonialwaren- ®

Handlungen, durch Plakat kenntlich. ^
En gros Bezug für den Kreis Usingen bei ^

Peter Btrmbach , Usingen . 00
— Obergaffe6. — Telefon Nr. 1. —

woselbst auch einzelne Teile zu kaufen sind, hei

-5tt
Sk Hl nt stehen geblieben. die
-dlyim Amts Apotheke Ufingen . ^

' ■' - - fiel
Kirch liche Auft igk». w

Gattesdienst in der evangelische« Kirche:
Sonntag , den 11. Januar 191s. I .,

1. Sonntag nach Epivhanien. A„
Vormittags 10 Uhr. _

Predigt : Herr Dekan Bohrt «.
Predigt -Text : Joh . 1» 35—41.

Lieder: No. 31. 1- 3. Nr. 246, 1- 3 u. 4.
Nachmittag« ‘/»2 Uhr: Kindergottesdienst.
Lieder: No. 417. 1—4. Nr. 3S3 u. 394.

Nachmittag« 5 Uhr. j. .
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Predigt -Text : 2. Kor. 6, 14—7,1.

Lied: Nr. 234, 1- 4 und 7. Be
AmiSwochc: Herr Pfarrer Schneider.

Gattesdienst in der katholische» Kirche: ^
Sonntag,  den 11. Januar 1914. . . .

Vormittags 9' /, Uhr. — Nachmittag, 1' /, Uhr.

niemals würde sie mit ihm zusammen hier h,usen ^
können. cv0

Aber wußte fie e« denn hingrben? Mußte ^
sie denn??

Sie schüttelte die geballten Hände. Sie war ° "
doch Herrin hier, fiel!  O - sie würde e«
auch bleiben— sie ließ sich nicht verdrängen!
Die Tür würde sie ihm weisen! II

Doch plötzlich sank sie wieder in sich zusammen
— e» war sein Vaterhaus— — nein— daran« ,
konnte sie ihn nicht vertreiben!

Mochte es denn seinI Mochte er einziehen!
Sie wird den Platz räumen; lieber will sie betteln
gehen al« seinen Reichtum mit ihm teilen; denn
sie haßte den Mann, der sie uw alle« LebenSglück MnJ]
betrogen. Sie haßte den Mann, der sich geistig in#,
zu hoch dünkte, um sich schicken zu können, und
der doch nur zu kleinlich und unreif war, um dt«
eigenen Fehler und Schwächen erkennen zu könn-n-l

Weiß war Christine« Gesicht, al« sie sich zur
Ruhe rüstete- weiß und steinern.

Sie hatte — dem Unvermeidlichen fest in« _
Auge sehend— ihren Entschluß gefaßt. Und ^
mit ihm war wieder Ruhe über sie gekommen.

Andern Tag» schaffte sie — wie immer sonst
—. rüstig im Hause. Doch noch niemals hatte fi«
die Gegenstände mit solcher Liebe berührt wie jetzt
Galt e» doch, Abschied zu nehmen. »

AbschiedII — $ erbt«, bittere« WortI
(Fortsetzung folgt.)
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